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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
am 25. September ist es wieder so weit: Die DSTG 
begeht ihren „Tag der Steuergerechtigkeit“ – inzwi
schen zum fünften Mal. In diesem Jahr führen wir 
keine bundesweiten Aktionen durch, sondern wir 
konzentrieren uns an einem Standort. Im Kongress
zentrum in Oberhausen – in Begleitung des Gewerk-
schaftstages des Bezirksverbandes Rheinland – wird 
es eine zentrale öffentliche Veranstaltung geben. 

Neben den rheinischen Delegierten und Gastdele-
gierten versammeln sich dort Impulsredner und 

Diskutanten, die DSTG-Bundesleitung sowie der gesamte DSTG-Bundesvor-
stand. Mit einer speziellen „Fishbowl“-Runde wollen wir auch die Zuhörer  
ins Geschehen einbinden. Es wird außerdem eine auf unseren Berufsstand 
ausgerichtete Stand-up-Comedy des rheinischen Bezirksvorsitzenden, Marc 
Kleischmann, geben. Und das ist noch nicht alles: Es kommt zum Finale unse-
rer bundesweiten Mitmachaktion „Komm mit ins Team Steuergerechtigkeit“. 
Unter allen Einsendungen hat eine Fachjury die drei interessantesten Fälle 
von „Steuerungerechtigkeiten“ ausgesucht, die am „Tag der Steuergerechtig-
keit“ bekannt gegeben werden. Es wird also einiges geboten. 

Mit der geballten Aktion wollen wir auch in diesem Jahr die ganz besondere 
Bedeutung unseres Berufsstandes für unser Gemeinwesen herausstellen. 
Ohne die klasse Arbeit unserer Finanzverwaltung wäre es schlecht um un
seren Staat bestellt. Wir sorgen dafür, dass das, was in den Steuergesetzen  
so abstrakt und kompliziert steht, am Ende des Tages auch Realität wird.  
Als Einnahmeverwaltung sind wir das Fundament für politisches Handeln. 
Wir wissen das natürlich, aber draußen haben viele das noch nicht verinner-
licht. Daher schreitet die DSTG zur Tat und präsentiert unseren Berufsstand 
als unverzichtbar, ja als Leuchtturm-Verwaltung. Rechtzeitige und vollständi-
ge Einnahmen, aber auch faire Wettbewerbsbedingungen in der Wirtschaft 
gibt es nur durch den Einsatz unserer Kolleginnen und Kollegen. Und selbst-
verständlich werden wir auch herausstellen, dass dies nicht zum Nulltarif zu 
haben ist, sondern dass Wertschätzung in jeder Form der Finanzverwaltung 
gegenüber angebracht ist.

In diesem Jahr wollen wir unseren ganz speziellen Blick auf die Kommunen 
richten und sie zu unseren Partnern, ja zu unseren Verbündeten in Sachen 
Steuergerechtigkeit machen. Gewerbesteuer, Grundsteuer, Einkommen
steueranteile für die Kommunen, Zerlegungsfragen, Auswirkungen von 
Betriebsprüfungen und einiges andere kann ich hier thematisch nur an
deuten. Als DSTG wollen wir in Oberhausen deutlich machen, wie wichtig 
unsere Arbeit auch für die rund 11.000 Kommunen in Deutschland ist. In den 
Kommunen ist das Band zum Bürger besonders eng, sodass Finanzierungs-
fragen oberste Priorität haben. Als DSTG sind wir überzeugt: Steuergerech-
tigkeit ist auch für die Kommunen von höchster Bedeutung!

In herzlicher kollegialer Verbundenheit

Ihr

Thomas Eigenthaler,  
Bundesvorsitzender
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